
Name des

Arzneykörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Graphites seu Plum-
bago.

Graphites depuralus. Ein dunkel stahlgraues, metallisch
glänzendes Puiver.

Digestion mit Aqua regis und
Abrauclten des Filtrats zur
Trocknifs,

Anmcrk. Ein Kunstprodulc
fel verräth sich schon
deutlicher aber durch se
unter Verbreitung eines

durch einen Bückstand fremd¬
artige Beimischungen, als
Kieselerde, T h o n e r d e,
Eisenoxyd u. s. w.

t aus Antimon und Schwe-
urch sein Aeufscres^ noch

ine Lösbarkeit in Salzsäure
Schwefelwasserstoffgeruchs.

t Gummi arabicum seu Mimosae #; Gummi Mimosae pulveratum #; f C>Utti #♦ Gypsum.
f Helmintochortos.

Hcrba Abrolani; f Absiulhii #; f Acouiti; f Herba Aconiti pulverata; f Allliaeae #; + Ar-
nicae: Basilici; f ISeUaDOUnae #; f ISelLtÜOmtaß pulierata #; Calendulae; f Car-
dui bencdicti #; f Ceutaurii ininoris Cbaerophylli sylvestris; f Chelidonii majoris;
f Chenopodii ambrosiaci seu Botryos Mexicanae; Cilcmatidis erectac seu Flammulae Jovis;
C.ochleariae; f (Tonti maculatt seu cicutae#; t comi maculati pulbfrata #; + Dt=
gitaüö f ©isttaliö pulberata #; f Fumariae; t Gratiolae €?; + Gratiolae pul¬

verata #; f Ilederae terrestris; Hyperici; Hyssopi; Lactucae virosae; f Ledi palustris;
Liuariae; f Majoranae #; Mari veri; f Marrubii; Matricariae; t Meliloti citrinae cum
Floribus f Melissae #; f Menthae crispae #; f Mentbae piperitae #; f Millefolii
f Origaui crelici; f Origani vulgaris #; f Polygalae amarae #; Pulsatillae; f Rorisma-
riui #; fRutae#; f Aaftittae & ; f $allinac pulbcrata #; f Salviae 0; t Scordii #;
t Serpylli #; fStramonii; f Stramonii pulverata; Tanaceti; f Taraxaci; f Thymi#; f Tri-
folii fibrini seu aquatici #; f Verbasci #; f Verouicac; f Violac tricoloris seu Jaccae #.

Anmcr k. Alle Ulumcn, Rlättcr und Kräuter müssen richtig eingesammelt, gut getrocknet,
und nicht veraltet oder verdorben set/n.

■j- Hirudines vivae #.

Hydrargyrum seu
Mercurius vivus.

Zinnweifses, flüssiges INJeta 11, ungefähr
13,5 mal schwerer als "Wasser.

Chemische Reinheit ist nicht zu verlangen.

^i'Diagyium am
cum.

Mercurius acetatus.

Blendend weifse , silberglänzende
Schuppen,

die Farbe,

Auflosen in Essigsäurehaltigero
Wasser,

Niederschlagen der mit Essig¬
säurehaltigem Wasser berei¬
teten Auflösung mit Jcidum
muriaticum } und Vermischen
des Filtrats mit Aqua hydro-
sulphurata,

wenn sie rötiilich ist, dafs
das Präparat zum Theil
zersetzt und zu alt ist.

durch einen Rückstand Ga-
lome 1, wenn ein mit Chlor¬
kalium verunreinigter I iq.
Kali acet. zur Bereitung
verwendet seyn sollte«

Quecfesilberoxyd durch
den dunkeln Niederschlag.

E
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Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

t^yatargyuum am=
moniato=muna=
ticunt #.

Mercurius praecipi-
tatus albus.

Schneeweifse, schwere, zwischen den
Fingern zu einem zarten Pulver zer-
reibliche Stücke.

Liquor Kali caast.,

Verflüchtigen,

Auflösen in Acidum muriati-
cum,

den Amm oniumgehaltdurch
den Geruch,

wenn eia Rückstand bleibt,
fremdartige Beimischungen,
als Kreide, Gyps, Kie¬
selerde, B leiweifs,
Wismutlioxyd , Stär¬
kemehl u, s. w.

Mercurius dulcis, wenn
ein Rückstand bleibt, der
beim Uebergiefsen mit Liq.
Ammonii caust. schwarz
wird.

-j- Hydrargyrum depu-
ratum 0.

Stark glänzend, last silberweils, leicht
beweglich, durch Drücken mit den
Fingern leicht in kleine, sich schnell
wieder vereinigende Kngrln trennbar,
Finger und Papier nicht beschmut¬
zend.

Acidum nitricum,

Niederschlagen der salpetersau¬
ren Auflösung mit Aqua hy-
drosulphurata , und Dige¬
stion des schwarzen Präci-

pitats mit Acidum nitricum,

durch nicht vollständige Lös¬
barkeit Zinn,

wenn die Säure etwas aufge¬
nommen hat, dafs Blei,
Wismuth u. s. w. vor¬
handen waren.

fpJBDrargsrum mu=
mtictim corro=

öiDum

Mercurius sublima-

tus coirosivus.

Eine weifse, halbdurchsiehtige Masse,
die aus sehr kleinen, prismatischen
Nadeln bestehet.

Kochen mit 4 Th. Alcohol ab-
solutus,

Anmerk. Arsenik, den n
bersublimat gefunden hab
nicht gut darin enthaltet

wenn ein Rückstand bleibt,
fremde Beimischungen, als
Quecksilb erchlorür,
u. s. w.

an im gestofsenen Quceksil-
en will, kann nach V. Rose

seyn.

Ißpörargyrum mu=
nattcm« corto^

stimm benaie.
Mercurius sublima-

tus corrosivus ve

nalis.

Schwere, durchscheinende , weilse
Masse.

Wie bei dem vorigen.

Hydrargyrum muriali-
cum mite.

Mercurius dulcis.

Calonielas.

Derbe, weilse, nach dem Sublima-
tionsgefäfs geformte, glänzende Bro-
de, von mehr oder weniger gelbli¬
chem Striche. Bei langsamer Su¬
blimation erhält man es in viersei¬

tigen Prismen mit vierseitigen End¬
spitzen, deren Seitenflächen auf de¬
nen der Säule sitzen.

■}•Hydrargyrum muria-

ticum mite laeviga-
tum

Mercurius dulcis

praeparatus.

Ein gelblichweifses, zartes Pulver, das
sich gänzlich in der Haut mufs ein¬
reiben lassen,

Digestion mit Alcohol absolu-
tus,

ätzenden Quecksilber¬
sublimat, wenn das er¬
kaltete Filtrat durch Aqua
hydrosulphurata gefärbt
wird.



— 35 —

Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth;

■j-Hydrargvrum muria-

ticuin mite laeviga-
tum

Mercurius duleis

praeparatus.

Erhitzen in einer Glasröhre,

An merk. Die Probe, das ver
ser zu kochen, und die A
rvasserslojf zu prüfen, is
immer mehr oder mindei
Filtrat dadurch immer
cirt werden mufs.

Liquor Kali caust.
übrigens den Schwefelu,
be nicht ersetzen, beide s
lieh genug.

basisch s a 1petcr s au res
Qu ecksilberoxydul,
durch die entstehenden ro-
then Dämpfe, wenn näm¬
lich vorschriftswidrig ein
auf nassem Wege bereite¬
tes Präparat vorratlug ge¬
halten wird.

siifste Quecksilber mit Was-
bkochung mittelst Schwefel¬

unsicher, da sich dasselbe
in Wasser los't, und das

on Schwefelwasserstoff affi-

oder Aqua Calcis können
asser st off bei dieser Pro-

ind bei weitem nicht empfind-

t^yöratffyium oxi>
üatum rufcrum

praeparatum #.

Mercurius praeeipi-
talus ruber prae-

paralus.

Schweres , rolhgelbes , sehr zartes
Pulver.

Erhitzen in einer Glasröhre,

Aeidum muriatieum,

basisch salpetersaures
Queck silberoxyd, durch
die rothen Dämpfe, wenn
das Präparat nicht lange
genug erhitzt worden,

fremde Beimischungen, als
Zinnober, Mennige,
Ziegelmchl, wenn sich
nicht alles klar auflöset, son¬
dern ein Rückstand bleibt.

©UDvargyrum oxy=
öatum rubrum
totale.

Mercurius praeeipi-
tatus ruber venalis.

Schwere, glänzende, hellziegelrothc,
aus feinen, kleinen Schuppen be¬
stehende Stücke.

Wie bei dem vorigen.

|3i?yütargyr um oxy--
öuiatumuigrum#.

Mercurius solubilis
Habuemanni.

Sammetschwarzes, sehr zartes Pulver. die Farbe,

Liquor Kali caust.,

Quecksilberkügelchen , oder
wenn das Präparat grau
erscheint, eine fehlerhafte
Bereitungsweise.

den vorschriflsmäfsigen Am¬
moniakgehalt durch den
Geruch.

$}yörargyrum oxj>
aulaium ntgrum
purum.

Schwarzes, durch Einwirkung des Lich¬
tes leicht zersetzbares Pulver.

Aeidum nitrieum,

Digestion mit Aeidum muria¬
tieum,

durch ruhiges und vollstän¬
diges Lösen, die Güte.

Quecksilberoxyd, wenn
Aqua hydrosulphurata in
dem Filtrat eine Farben¬
veränderung bewirkt.

-j- Hydrargyrum slibia-

tOTSulphuratum %

Aethiops auliinonia-
lis.

Ein feines, geruch- und geschmacklo¬
ses, schwarzes Pulver. die Loupe, Quecksilberkügelchen,

■wenn es nicht lange genug
gerieben ist.
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Arzneyhörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verrälh:

-j-Hydrargyrum sulphu-
ratuni nigrum #.

Aethiops iniueralis.

Ein feines, geruch- und geschmacklo¬
ses, schwarzes Pulver.

die Loupe,

Anmerk. In beiden Präpara
Abwesenheit von, nicht g
Quecksilber auch dadureh
man sie mit verdünnter Si
daraus nichts aufnehmen

Quecksilbe rkügelc he n,
wenn es nicht lange genug
gerieben ist.

ten kann man sich von der
eschivefeltcm (metallischem)

sehr gut überzeugen, wenn
ilpetersäure digerirt, welche
darf.

-j- Ichlhyocolla seu Colla Piscium
lufusuin Sennae com¬

positum.
Loco

Aquae laxativaeVien-
neusis.

Durchsichtige, braune Flüssigkeit von
salzigsüfsem Geschmack ohne Bo¬
densatz.

Baryta acetica, Schwefels äur e, (Glauber¬
salz) wenn ein in Acidum
muriaticum unlösliches Prä-

eipitat entstehet.

f gjßtmitt seu
Dilta.

Trockne, glänzendschwarze Schuppen,
ungefähr 5 mal schwerer als VVas-
ser. An der innern Seite des zur
Aufbewahrung dienenden Glases dür¬
fen sie nicht hängen bleiben, in so
fern dies den Verdacht eines betrü¬
gerischen Anfeuchtens mit "Wasser
begründet.

Verflüchtigen in der Warme, fremdartige Beimischungen,
als Kohlen pul ver, Gra¬
phit u. s. w., wenn ein
Rückstand bleibt.

f Kali aceticum

Terra foliataTartari.

Weifses, an der Luft zerfliefsbares,
blätterartiges Salz, von eigenthüm-
lichcm Geruch, und erwärmend,
gelinde salzigem Geschmack.

Lackmuspapier,

Alcohol,

Aqua hjjdrosulphurata,

Argentum aceticum,

gehörige Neutralität.

beigemischte fremdartige Sal¬
ze, als neutrales wein»
s t e i n s a u r e s, p h o s p h o r-
s au res, schwefelsaures
Kali, wenn es sich nicht
in 4 Th. desselben klar
lös't.

Metallbeimischungen.

durch einen weifsen, schnell
dunkel werdenden Nieder¬
schlag unterschwcfe*
1i ch tsau r es Kali.

f Kali carbonicum aci-
dulum.

Weifse, luftbeständige, vierseitige, säu¬
lenförmige, in 5 bis 6 Th. Wassel
lösbare Crystalle.

Magnesia sulphurica,

Aqua hydrosulphurata,

Sättigen mit Acidum muriati-
Cum, Abdampfen zur Troek-
nifs, und Wiederauflösen in
Wasser,

durch eine Trübung , eine
Beimischung von einfach
kohlensaurem Kali,

Metallische Beimischung
gen.

Kieselerde, durch einen
Rückstand.

Kali carbonicum cru-
dum seu

Cineres clavellati.

Trockne, feste, weifsliche oder bläu¬
liche Stücke, die an der Luft feucht
Werden und zerfliefsen.

Acidum sulphuric. dilut.,

1

den Alkaligehalt durch die
zur Neutralisation erforder¬
liche gröfsero oder gerin¬
gere Säure-Quantität (De-
croizille's Alkaliraeter).
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